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  Eine
Gondelfahrt durch Venedig (Teil 3)

1000 Jahre Kunst und Kultur der Lagunenstadt


Eine gemütliche Runde durch die venezianische Geschichte
präsentiert ausgewählte Beispiele von Kunst und Kultur vom
Mittelalter bis zur Moderne. In einer sechsteiligen Vortrags- und
Publikationsreihe stellt Dr. Donatella Chiancone-Schneider, die in
Venedig geboren wurde und dort Kunstgeschichte studierte,
handverlesene Aspekte u.a. von Malerei, Bildhauerei und Architektur
aber auch Musik, Theater und Traditionen vor. Dabei bespricht sie
sowohl Persönlichkeiten und Werke aus der Serenissima als auch
Arbeiten, die auswärts unter der Faszination für die Wasserstadt
entstanden und noch heute in der kollektiven Vorstellung stark
damit verbunden sind.
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• Fratelli Alinari: Canal Grande mit dem Palazzo Franchetti
ehemals Cavalli und der Kirche Santa Maria della Salute,
Albuminpapier/Schwarzweiß-Positivverfahren (1860-1900) MKG






Diese Rückschau auf die Königin der Adria wird noch faszinierender
durch ganz besondere Illustrationen: u.a. Gemälde von Alten
Meistern, Vintage-Lichtbilder – zum Teil handkoloriert – aus der
frühen Zeit der Fotografie und bisher unveröffentlichte Grafiken
der Autorin.

Laufend aktualisierte Projektseite mit Terminübersicht u.a.
Informationen: https://kunstco.de/gondel-venedig.html


Geplante Stationen dieser Zeitreise


• Teil 1: Mittelalter

Gotische Paläste am Canal Grande, Markusdom und Dogenpalast, von
der Gondel zum goldenen Dogenschiff 
Link zum eBook

• Teil 2: Renaissance

Rialto-Brücke und Paläste am Canal Grande; die Meister Tizian,
Veronese und Tintoretto; Pest und Votivkirchen; Othello und die
„Mohren” in Venedig 
Link zum eBook

• Teil 3: Barock

Kirchen und Paläste am Canal Grande, Seufzerbrücke, Ghetto und der
Kaufmann von Venedig, drei Künstler und drei Künstlerinnen,
Commedia dell’ arte

• Teil 4: 18. Jahrhundert

Visionen und Veduten für alle vier Jahreszeiten: Tiepolo, Canaletto
und Vivaldi; la Fenice, Masken und Karneval, Casanova und die
Bleikammern

• Teil 5: 19. Jahrhundert

Napoleons Fußabdruck: Kunstraub, Zerstörung und Wiederaufbau; Café
Florian und Risorgimento, Goethe und Wagner; Canovas Statuen und
der impressionistische Blick

• Teil 6: 20. Jahrhundert

Biennale und Lido, Thomas Mann und der Tod in Venedig, Futurismus
und Bomben auf die Lagune, der venezianische Hund
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• Rosalba Carriera: Frederik IV., König von Dänemark und
Norwegen, Deckfarbe auf Elfenbein, Rahmen aus Horn (1709) NMS
(Ausschnitt) •







Vorträge, Publikationen und mehr


Geplante Vorträge

• 18.01.2023, 18:00 Uhr: VHS Siegen/online
(Mittelalter)

• 15.02.2023, 18:00 Uhr: VHS Siegen/online
(Renaissance)

• 26.02.2023, 11:00 Uhr: Bergische VHS/online
(Mittelalter)

• 15.03.2023, 18:00 Uhr: VHS Siegen/online
(Barock)

• 19.03.2023, 11:00 Uhr: Bergische VHS/online
(Renaissance)

• 21.03.2023, 18:00 Uhr: VHS Ehingen/hybrid
(Mittelalter)

• 30.03.2023, 10:00 Uhr: Melanchthon-Akademie
Köln/Präsenz (Mittelalter)

• 23.04.2023, 15:00 Uhr: VHS Leverkusen/Präsenz
(Mittelalter)

• 26.04.2023, 18:00 Uhr: VHS Ehingen/hybrid
(Renaissance)

• 30.04.2023, 11:00 Uhr: Bergische VHS/online
(Barock)

• 07.05.2023, 11:00 Uhr: VHS Neuss/Präsenz
(Mittelalter)

• 24.05.2023, 18:00 Uhr: VHS Ehingen/hybrid
(Barock)

• 25.05.2023, 18:00 Uhr: VHS Köln/Präsenz
(Mittelalter)

• 01.06.2023, 18:00 Uhr: VHS Köln/Präsenz
(Renaissance)

• 11.06.2023, 11:00 Uhr: VHS Neuss/Präsenz
(Renaissance)

• 09.07.2023, 11:00 Uhr: VHS Neuss/Präsenz (Barock)


Stand der Information: Januar 2023 • weitere Termine sind in
Planung.

Änderungen vorbehalten • weitere Informationen und Anmeldungen über
die jeweiligen Veranstalter
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• Ferdinando Ongania: Canal Grande, Dogana und Kirche S. Maria
gen. della Salute, Lichtdruck (o.J., 19. Jh.) RMN •







Publikationen

Zu jedem Teil dieser Serie erscheint ein eigenes, reich
illustriertes eBook, s. 
Website des Verlags und laufend aktualisierte Projektseite:
https://kunstco.de/gondel-venedig.html




Verwandtes Venedig-Projekt

Bitte beachten Sie auch das Projekt Mit den
Augen eines venezianischen Hundes, Fotoserie und
Klanglandschaft von Ludger F. J. Schneider.


Venedig im
Barock

Das 17. Jahrhundert


Nach ersten ominösen Ereignissen der Spätrenaissance (s. 
zweites eBook aus der vorliegenden Serie) kündigte sich die
nächste Epoche für Venedig existentiell bedrohlich an: schwindende
Macht auf dem Festland, zunehmende Verluste an der Adria und
Verlagerung des Schwerpunkts des weltweiten Handelsverkehrs
vom Mittelmeer auf die Ozeane, dazu noch eine eklatante wenn auch
vorläufige Schmach in den Beziehungen zum Kirchenstaat und
obendrauf eine weitere, verheerende Pestepidemie, welche von
1630-1631 die Bevölkerung dezimierte. Der Lagunenstaat konnte
trotz dieser vielen politischen, militärischen und gesundheitlichen
Krisen dennoch in anderen Bereichen glänzen: Dazu zählte ganz klar
die Kultur.
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• Padovanino: Portrait von Paolo Giordano, Herzog von
Bracciano, Mischtechnik auf Papier (o.J., 17. Jh.) RMN •







Ob aus Liberalität oder Opportunismus, Venedigs geschickter Umgang
mit herausfordernden Situationen mündete traditionell in eine
vergleichsweise größere Toleranz, die sich für die Kulturwirtschaft
als sehr fruchtbar erwies: Durch die Aufnahme von Flüchtlingen
aus ganz Europa förderte die Wasserrepublik z.B. den Aufbau einer
international ausstrahlenden Klasse von Intellektuellen. Neue, bis
heute populäre Musik- und Theaterformen entstanden hier um den
Barock und profitierten damals von einem überregionalen Austausch.
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• Giovanni Battista Piazzetta: Abendmahl in Emmaus, Öl auf
Leinwand (ca. 1720) CMA •






Der lokale Klerus und der frisch gebackene Adel aus den Reihen der
zahlungskräftigen Kaufleute übten sich indes in künstlerischem
Mäzenatentum. Und selbst aus der Seuche zog Venedig die Kraft, sich
zu regenerieren und griff die Gelegenheit auf, um sich mit einer
einzigartigen Votivkirche zu schmücken, die zu einem viel
bewunderten Markenzeichen der Stadt werden sollte: Santa Maria
della Salute (s. nächstes
Kapitel).
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• Michele Marieschi: Eingang zum Canal Grande und die
Salute-Kirche in Venedig, Öl auf Leinwand (o.J., 2. Viertel 18.
Jh.) RMN •







Venezianische Kunst des Barock


Auch wenn das 17. Jahrhundert in Venedig aus der Ferne betrachtet
teilweise wie eine stagnierende Übergangsphase zwischen der Glorie
der Renaissance und der Pracht des Rokoko erscheinen muss, bietet
auch die barocke Kunst der Lagunenstadt einige historische
Glanzlichter, die zu ihrem Ansehen in der Welt beitrugen.
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• Chiara Varotari: Portrait einer Dame, Öl auf Leinwand
(o.J., Anfang 17. Jh.) PMC •







Auf dem Gebiet der Musik markiert Claudio Monteverdi den Höhepunkt
der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts: Das von ihm eingeführte
Melodrama (bestehend aus Schauspiel und Begleitung) bildete den
Auftakt des unaufhaltsamen Aufstiegs der Oper, die in Venedig
um die Wende zum 18. Jahrhundert in nicht weniger als 16
öffentlichen Theatern zelebriert wurde. Davon gestatten wir dem
Teatro San Cassiano einen virtuellen Besuch (s. 
übernächstes Kapitel) ab, das trotz seiner Rolle als Wiege des
Melodrams und erstes öffentliches Operntheater der Welt heute nicht
mehr existiert, aber eines Tages wieder auferstehen könnte.
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• Sèvres-Manufaktur: Colombina, Hartporzellan (um 1760) RMN
•







Die Musikerin und Komponistin Barbara Strozzi ist eine weitere
Lichtgestalt der venezianischen Musik des Barock; überhaupt sind ab
dem 17. Jahrhundert deutlich mehr Frauen als früher bekannt, die
sich künstlerisch betätigten, wie wir in dieser Publikation im
Bereich der Malerei (s. 
letztes Kapitel) sehen werden.


Auf dem Gebiet der Schauspielkunst durften auch Darstellerinnen
seit der Renaissance die Bühne betreten und dies geschah zunächst
bei der Commedia dell’ arte (s. vorletztes
Kapitel), die wiederum erst ab der hier behandelten Epoche
europaweit so erfolgreich wurde, dass sie das Verständnis des
Theaters auch außerhalb Italiens veränderte.
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• Anonym: Die Seufzerbrücke in Venedig, Chromolithografie
auf Papier (o.J.) LMW (Ausschnitt) •







In der bildenden Kunst und der Architektur entwickelte sich das
sonst tendenziell konservative Venedig zeitgemäß weiter und wurde
sogar zu einem beachteten Vorbild. Von den majestätischen Palästen
am Canal Grande über spektakuläre, in der ganzen Stadt verteilte
Kirchen (neben der o.g. Salute weitere wie Santa Maria del Giglio,
s. 
übernächstes Kapitel, und San Stae) bis zu versteckten
Kleinoden wie die Seufzerbrücke (s. 
übernächstes Kapitel): Gleich mehrere Bauformen des
venezianischen Barock sind unbestrittene Klassiker der
Kunstgeschichte.
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• Rosalba Carriera: Allegorie der Malerei, Pastell und Rötel
auf blauem Büttenpapier (1730er Jahre) NGAW •







Darüber hinaus bietet das letzte Kapitel
einen Überblick von Malern und Malerinnen vom ausgehenden 16. bis
zum frühen 18. Jahrhundert: Diese größeren und kleineren
Persönlichkeiten sind stellvertretend für die Vielfalt des Beitrags
von venezianischen Künstlern – von den warmen Ölfarben der
Manieristen über den Triumph der Schatten der sog. „Tenebrosi“ bis
zum nuancenreichen Pastell des Rokoko.
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• links: Giovanni Battista Piazzetta: Fütterung des
Hundes, Kreidezeichnung auf Papier (o.J., 1. Hälfte 18. Jh.)
MMA • rechts: Giovanni Battista Piazzetta: Giacomo füttert
einen Hund, Kreidezeichnung auf Papier (1738-1739) AIC •







Kein Wunder, dass das schillernde, multikulturelle Venedig des
Barock das Genie Shakespeares beflügelte und ihn zu einem
unsterblichen Stück inspirierte, das nach wie vor eng mit der
Lagunenstadt assoziiert wird, obwohl es nur oberflächlich damit zu
tun hat und eher eine universelle Bedeutung beanspruchen kann:
The Merchant of Venice (s. drittes
Kapitel). Diese problematische Komödie nehmen wir zum Anlass,
das ehemalige Ghetto zu besuchen und das Leben der Juden in Venedig
historisch korrekt zu rekonstruieren (s. ebenfalls drittes
Kapitel), dabei einige barocke Synagogen zu bewundern (s.

übernächstes Kapitel).


Barock-Bauten
am Canal Grande

Rund 350 historische Gebäude entstanden an den Ufern des Canal
Grande, davon lässt sich ca. ein Drittel stilistisch der
Renaissance oder dem Barock (und manchmal einem weichen Übergang
zwischen den beiden) zuordnen, wobei einige Adelshäuser durch lange
Errichtungszeiten den Geschmackswechsel vom Mittelalter zur frühen
Neuzeit registrierten. Unsere dritte Gondelfahrt geht an einigen
der herausragendsten Paläste und Sakralbauten vorbei, die im 17.
Jahrhundert rechts und links des S-förmigen Kanals errichtet
wurden. In der venezianischen Architektur hatte die Renaissance
zwar mit einer bemerkenswerten Verzögerung im italienischen
Vergleich Eingang erhalten, seitdem aber die Klassizismus-Welle
sich auch in der Lagune etabliert hatte, wurden Immobilien nahtlos
nach der neuen Stilrichtung des Barock gebaut – diesmal nicht nur
zeitgleich zum Festland, sondern manchmal sogar richtungsweisend
für ganz Europa.



Im Rahmen unserer dritten Gondelfahrt werden wir ein Dutzend
Barock-Gebäude am Canal Grande, davon drei Kirchen und acht Paläste
bewundern. Historisch korrekt wäre übrigens die Bezeichnung eines
Patrizierhauses als Casa (venezianisch abgekürzt: Ca’) statt
Palazzo, da dieser Name früher nach einer ungeschriebenen Regel nur
dem Dogenpalast (italienisch: Palazzo Ducale, s. 
das erste eBook der vorliegenden Reihe) vorbehalten war. Neu im
17. Jahrhundert war die zunehmend repräsentative Rolle des Piano
Nobile (d.h. des 1. und manchmal auch 2. OG) und die davon bedingte
Nutzung der Mezzanine, welche im Spätmittelalter eingeführt worden
waren und ursprünglich nur zur Aufbewahrung wertvoller Gegenstände
bestimmt waren, inzwischen auch als Wohn- und Schlafräume.
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• Fratelli Alinari: Canal Grande, Dogana und Santa Maria della
Salute, Venedig, Albuminabzug auf Papier (ca. 1880-1895) RMA
(Ausschnitt) •







Wir beginnen unsere Runde am Anfang des Canal Grande in der Nähe
des Bahnhofs Santa Lucia und beenden sie an der Mündung des Kanals
im Bacino di San Marco, von wo aus wir zu Fuß weitere barocke
Objekte im Zentrum Venedigs erkunden werden (s. 
nächstes Kapitel). Da wir mit unserer Gondel diese Strecke
praktisch genauso wie die Vaporetti (die venezianischen
Wasserbusse) zurücklegen, werden im Folgenden zur Orientierung die
entsprechenden Haltestellen genannt; größere Abschnitte werden von
zwei der größten Brücken über den Canal Grande markiert.



Vom Bahnhof bis zur Rialto-Brücke


Wir starten am großen Ponte degli Scalzi (Barfüßerbrücke,
Haltestelle Ferrovia): Die Zugstation im Lagunenteil Venedigs ist
nach einer früheren Kirche benannt, Santa Lucia, welche im
19. Jahrhundert abgerissen wurde, um dem Bahnhofsvorplatz Raum zu
bieten. Sie ist in einigen Gemälden des 18. Jahrhunderts und in
frühen Fotografien in ihrer letztmaligen Gestaltung aus dem späten
16. Jahrhundert zu sehen (hier leicht rechts von der Mitte,
erkennbar an den zwei Türmchen). Solche alten Bilder zeigen den
Canal Grande an dieser Stelle noch ohne die Scalzi-Brücke, da diese
erst gebaut wurde, um einen bequemen Übergang zum Bahnhof zu
erlauben (s. sechstes eBook der 
vorliegenden Reihe).
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• Michele Marieschi: Der Canal Grande an der Scalzi-Kirche
[rechts im Bild; links davon Santa Lucia und schräg gegenüber San
Simeon Piccolo], Öl auf Leinwand (ca. 1742) PMA •







Noch erhalten ist aber die namensgebende Scalzi-Kirche (ganz rechts im obigen Bild), welche 1656 von Baldassarre Longhena für die Karmeliter gebaut wurde.
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